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©iefterfteit erprobten. Slfle« griff gut in eineinonber.
Der Sefig »on Steutt'gen »urbe auf biefe SBeife bem

geint abgeftritten unt er t'n tie Sergtbä(er »ieter ju*
rüdgemtefen. — DaS Wanöuore entete erft mit her»

einbreeftenter Dämmerung. Der «Pufoertampf begann
nebetarttg ficft über ten ©runt ju tehnen unt »urte
biebter, taS geuer judte rötfter, Die militärifcften ©rup«
pen »erfeftwonten unt famen wie auS SBoffen. Der
©enuß ber Rufd>auer, tie rüdreärtS nod) an ten Höften
ftanten, wor nieftt gering — unt aueft taS Woferifcfte,
taS © d) ö n e biltet mit ein 3ntereffe unt fo einen
Hebel te* Kriegerifcften.

* #
#

ES fann ftier nadjträgltcft unb in Stnfnüpfung an tt'e
legten SBorte ter »oranfteftenten ©fijje, jegt nacfttem
toS Sager »orbet ift, eine Semerfung nt'cftt »erftaften
werten. — DaS «poettfefte, oter wenn mon lieber witt,
tie'gemütbüefte Seite teS Softaten, tie beim Scftmei*

jer ganj gewiß ein wefentltcfter Woment biltet, febeint
in ter StppIicationSfcftule nieftt tte «pflege genoffen ju fta»

ben, teren eS beturft hätte, um eine gemtffe Steige«
rung teS ©emütbS, einen Scftwung fm ©anjen ju
erhalten. 3n ter legten SBocfte famen bto« jwei Wa»
uöuoer an jwei Sagen »or. ES ift Scftobe, bai Um*
ftänte, tte mirnieftt beurtheifen fönnen, tie aber wohl
triftig genug waren, tt'e Direction beftimmten, »on
iftrem «plane abjuweteften, »onoeft größere Warfcftma»
nöuore biefe ganje SBocfte burd) ftattgefunten hätten;
eS ift tieß um fo meftr ju betauern, a(S ficft tie Srup*
pen fiefttfief) gehoben unt befriett'gt fühlten, »enn fte
fid) in ter onftrengenten, aber aueft t'n ter onfeftau»
tieften Shätigfeit oon umfoffenbern taftifeften Uebungen
befanben.

Konnte nun aber hierin bem «pfan nicht gefolgt »er*
ten, fo bitten »ieffeicbt "ein paar Slafttage ju förmlichen
geft» ober greubentagen gemacht »erben foflen, on be«

nen bie ganje Schüfe, »on ihren oberften Settern an,
Sfteif genommen ftätte; eS möcftte namentlicft jum Seftluffe
eine geftparate, eine StbfcftietS.- unt SrennungSfeierlicft»
feit oon einer woftltftätt'gen Siacftmirfung gewefen fepn. —
Docft — eS ift »or Stflem nötbig, taß ftier taS öffent»
tiefte Urtfteil gerecht unt billig fei. Die Strbeiten ter
Direction waren groß; fie würten iftr nieftt turcftouS
»on Seiten teS DffijiercorpS erteiefttert; »iefleicftt ftätte
fie felber om größern Sbeil teS StobS meftr eine nomt»
nette als eigentlicfte Unterftügung; manche« Hemmenbe,
Kreujenbe würbe iftr fogar in ben SBeg gefeftoben —
unb fie hatte fo »iefleicftt ju »iel auf ber ernften, ja
auf ber ftnftern Seite ju tftun, um ficft ber heitern
juwenten ju fönnen. Softnent aber muß ihr »or altem
ter treue, gute, eifrige ©eift ter Unterofft'jiere unt
Soltaten gemefen fepn; — unt beruhigen mag jeten
Sbeilneftmenben bte Ueberjeugung, boß fämtntlicbe Srup*
pen, nomentdeft aber tt'e Offijiere, nicht nur in tatti--
fefter Sejiebung unb in Sejieftung auf ten Dienft iftre
Kenntniffe erweitert, ficft für ein größere* Waoß t'n

Sfffem au«gebittet haben, fontern taß fo aud) lernten,
wie bai «Wttt'tärifcfte überhaupt ein reiches grit unt
nicht fo baft ausgelernt ift, — unt taß torttm ter
©etanfer ferner ju fernen, jeten, iftn anfpoment
ju »eiterer Shätigfeit, naeft Haufe begleitet bat unt
feft in ihm fteftt, wenn tängft ontere untergeortnete
unt perföntt'cfte ©etanfen, tie ficft anfangs breit in ten
Köpfen machten, »ergangen fint.

(Stbgenöfjtfcije SiMtärfdjule bom 3<jf;r 1834.

SagSbefehl Sir. 12, »om 21. Sluguft. §. 1.
Worgen ten 22. Sluguft, um 7 Uhr WorgenS, werben
bie Sappeur»Slbtbeitung, tt'e Sfrtt'flert'e unt tt'e Scharf*
fcftügen tt'e ßaferne »erlaffen, um taS Sager ju bejieften.
DaS ©epäde ter Offijiere wirt »on ten Srainpferten
tranSportt'rt werten. Die Offijiere werten iftre Siech*

nungen bei ten SBt'rt&en ortnen.
§. 2. Worgen ten 22. werten tt'e ßatreS ter 32

Sataiffone tte ßaferne bejieben unt tt'e ßofemen«£ffeften
t'n Empfang nehmen ju ter Stunte, tie angejet'gt wer«
ten wirt.

§. 3. Worgen um 5 Uhr, Slacftmt'ttogS, werten ficft
tte Sruppen ofler SBoffen beim «Pofpgon »erfommetn,
um ten Schießübungen unt Serfucften beijuwoftnen.

§. 4. (Sntftält eine SBieterftolung unt Serfcftärfttng
ter Serbote, tt'e taS Sieiten betreffen, befonterS oueft

für tie Offijiere, wie fie im SBefentlt'cften bereits ber
SagSbefebf Sir. 2 auffteflt.)

SagSbefebt Sir. 13, »om 22. Sluguft. §. 1-
Die Stunten für tt'e Einridjtungen in ter ßaferne fint
auf beute Siocftmittag fo eingetfteitt: um 1/4 Ubr für
tie ßaooflerie; um 2 Uftr für bie Snfanterie*Srigabe
Sir. 1 unb 2; um 2% Uftr für bie Sir. 3, 4 unb 5;
um 3 Uftr für bte Sir. 6, 7 unb 8.

§. 2. Worgen ben 23. Sluguft merten ade Deta*
fcftementS, tie jur tritten SBocfte ter Snftruction bem*
fen fint, ßaoaflerie, Scftarffeftügen unt Snfanterie au*
ben ßantonen anfommen. Die Sruppen langen an in
ber Reit vom Worgen bis 1 Ubr WittagS, unb »er»
ben hierauf unter bte ßorpS, ju benen fo geftören, »er«

tfteilt werten. Um tiefe Sertbeilung* ju erteiefttem, wer*
ben tie Sorp«=ßommantanten ter cafemt'rten Sruppen,
b. ft. ber ßommontant ter ßaoafferie unt tie ßftefS ber
32 Sataiffone, bie nötbigen Waaßnoftmen treffen, ta«
mit tie betreffenten Offijiere wäbrent teS ganjen Wor*
gen« bereit feien, tt'e Sruppen ju empfangen. Die Offi*
jiere ter Scftarffeftügen * ßompagnie werben ficft bereit
haften, um iftre Seute in Empfang ju neftmen unb im
Sager ju oertfteifen.

Der Director fann mit Sefriebigung auf tte Einig*
feit blt'den, bie wäbrent ber erften jwei SBocften ge«

ftertfcftt ftot; er ift überjeugt, tof Derfelbe gute ©eift
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Sicherheit erprobten. Alles griff gut in «ineinander.
Der Besitz von Reutigen wurde auf diefe Weise dem

Feind abgestritten und er in die Bergthäler wieder
zurückgewiesen. — Das Manöuvr« endete erst mit
hereinbrechender Dämmerung. Der Pulverdampf begann
nebelartig sich über den Grund zu dehnen und wurde
dichter, das Feuer zuckte röther, die militärischen Gruppen

verschivanden und kamen ime aus Wolken. Der
Genuß der Zuschauer, die rückwärts noch an den Höhen
standen, war nicht gering — und auch das Malerische,
das Schöne bildet mit ein Interesse und so einen
Hebel deS Kriegerischen.

Es kann hier nachträglich und in Anknüpfung an die
letzten Worte der voranstehenden Skizze, jetzt nachdem
das Lager vorbei ist, eine Bemerkung nicht verhalten
werden. — Das Poetische, oder wenn man lieber will,
die gemüthliche Seite des Soldaten, die beim Schweizer

ganz gewiß ein wesentlicher Moment bildet, scheint
in der Applicationsschule nicht die Pflege genossen zu
haben, deren es bedurft hätte, um eine gemisse Steigerung

des Gemüths, einen Schwung im Ganzen zu
erhalten. In der letzten Woche kamen blos zwei Ma-
uöuver an zwei Tagen vor. Es ist Schade, daß
Umstände, die mir nicht beurtheilen können, die aber wohl
triftig genug waren, die Direction bestimmten, von
ihrem Plane abzuweichen, wonach größere Marschma-
nöuvre diefe ganze Woche durch stattgefunden hätten;
es ist dieß um fo mehr zu bedauern, als sich die Truppen

sichtlich gehoben und befriedigt fühlten, wenn sie
sich in der anstrengenden, aber auch in der anschaulichen

Thätigkeit von umfaffendern taktischen Uebungen
befanden.

Konnte nun aber hierin dem Plan nicht gefolgt werden

so hätten vielleicht 'ein paar Rasttage zu förmlichen
Fest- oder Freudentagen gemacht werden sollen, an
denen die ganze Schule, von ihren obersten Leitern an,
Theil genommen hätte; es möchte namentlich zum Schlüsse
eine Festparade, eine Abschieds- und Trennungsfeiexlich»
keit von einer wohlthätigen Nachwirkung gewesen seyn. —
Doch — es ist vor Allem nöthig, daß hier das öffentliche

Urtheil gerecht und billig sei. Die Arbeiten der
Direction waren groß; sie wurden ihr nicht durchaus
von Seiten des Offiziercorps erleichtert; vielleicht hatte
sie selber am größern Theil des Stabs mehr eine nominelle

als eigentliche Unterstützung; manches Hemmende,
Kreuzende wurde ihr sogar in den Weg geschoben —
und sie hatte so vielleicht zu viel auf der ernsten, ja
auf der finstern Seite zu thun, um sich der heitern
zuwenden zu können. Lohnend aber muß ihr vor allem
der treue, gute, eifrige Geist der Unteroffiziere und
Soldaten gewesen seyn; — und beruhigen mag jeden
Theilnehmenden die Ueberzeugung, daß sämmtliche Truppen,

namentlich aber die Offiziere, nicht nur in taktischer

Beziehung und in Beziehung auf den Dienst ihre
Kenntnisse erweitert, sich für ein größeres Maaß in

Mem ausgebildet haben, sondern daß sie auch lernten,
wie das Militärische überhaupt ein reiches Feld und
nicht so bald ausgelernt ist, — und daß darum der
Gedanken ferner zu lernen, jeden, ihn anspornend
zu weiterer Thätigkeit, nach Hause begleitet hat und
fest in ihm steht, wenn längst andere untergeordnete
und persönliche Gedanken, die sich anfangs breit in den
Köpfen machten, vergangen sind.

Eidgenössische Militärschule vom Jahr 1834.

Tagsbefehl Nr. 12, vom 21. August. §. 1.
Morgen den 22. August, um 7 Uhr Morgens, werden
die Sappeur-Abtheilung, die Artillerie und die Scharfschützen

die Caserne verlassen, um das Lager zu beziehen.
Das Gepäcke der Offiziere wird von den Trainpferden
transportirt werden. Die Offiziere werden ihre
Rechnungen bei den Wirthen ordnen.

§. 2. Morgen den 22. werden die Cadres der 32
Bataillone die Caserne beziehen und die Casernen-Effekten
in Empfang nehmen zu der Stunde, die angezeigt werden

wird.
§.3. Morgen um ö Uhr, Nachmittags, werden sich

die Truppen aller Waffen beim Polygon versammeln,
um den Schießübungen und Versuchen beizuwohnen.

§. 4. (Enthält eine Wiederholung und Verschärfung
der Verbote, die das Reiten betreffen, besonders auch
sür die Offiziere, wie sie im Wesentlichen bereits der
TagSbefehl Nr. 2 aufstellt.)

Tagsbefehl Nr. 13, vom 22. August. §. 1-
Die Stunden für die Einrichtungen in der Caserne sind

auf beute Nachmittag so eingetheilt: um 1'/^ Uhr für
die Cavallerie; um 2 Uhr für die Infanterie-Brigade
Nr. 1 und 2; um 2'/. Uhr für die Nr. 3, 4 und 5;
um 3 Uhr für die Nr. 6, 7 und 8.

§.2. Morgen den 23. August werden alle Deta-
schements, die zur dritten Woche der Instruction berufen

sind. Cavallerie, Scharfschützen und Infanterie auS
den Cantonen ankommen. Die Truppen langen an in
der Zeit vom Morgen bis 1 Uhr Mittags, und werden

hierauf unter die Corps, zu denen sie gehören,
vertheilt werden. Um diese Vertheilung zu erleichtern, werden

die Corps-Commandanten der casernirten Truppen,
d. h. der Commandant der Cavallerie und die Chefs der
32 Bataillone, die nöthigen Maaßnahmen treffen,
damit die betreffenden Offiziere während des ganzen Morgens

bereit seien, die Truppen zu empfangen. Die Offiziere

der Scharfschützen-Compagnie werden sich bereit
halten, um ihre Leute in Empfang zu nehmen und im
Lager zu vertheilen.

Der Director kann mit Befriedigung auf die Einigkeit

blicken, die während der ersten zwei Wochen
geherrscht hat; er ist überzeugt, daß derselbe gute Geist
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fortwäbrent bie Sruppen befeelen unt toß er ficft na»

»entlieft bureft bie gute Stufnaftme au«fprecften roirb, tie
fie iftren SBaffenbrübern »erben angebeiben faffen. Der
Director ftofft aueft, baß bie Segtern einen gleichen ©eift
ter Ortnung unb Sinigfeit mitbringen »erben, unb baß

er, ungeaefttet ber beteuttnben Sermebrung ter Srup*
pen, om Scftdiffe ter tritten SBocbe ebenfo SInlaß haben

wirb, feine 3ufriebenfteit ju bejeugen.
§. 3. Worgen ben 23. Stuguft wirb ber Decompte

bei oflen ßorp« bejablt werben, unt mit ter neuen
gormation wieber anfangen.

§. 4. Ein Srigabe »KriegSratb ift regfementgemäß
errichtet worben für bie gegenwärtige KrtegSfcftufe. Sr
ift folgenbermaßen gebilbet: «Präftbent: Oberftlieutenant
SalfigerjßapitoinS: Wicbel, «pioba; SieutenantS: Scbmit,
SSfer; UnterlientenantS: te Souffure, Werct'er; Ser»
geant« Wajor 3fetin; Sergeant Spieß. Hr- gorrer »on
SBintertftur ift jum Stutitor bei tiefem Srigate«KriegS»
ratft ernannt worben. Der Director hofft, intern er
ben Sruppen tie gormation tiefe« KriegSratftS anfün*

btgt, taß ferner ein fo guter ©eift bei ten Sruppen
berrfeften »t'rt, taß tiefer KriegSratft nie »eronloßt fein

»irt, t'n Slftioität jn treten.
D. ßb. t. St. t. D. t. W. Sd).

SogSbefebf Sir. 14, oom 24. Sluguft. §. 1.
Slfle biSfter gegebenen Sefeftle »erben im @eneral*Se=
feftt für bte 3. SBocfte *) ber Snftruftt'on in Erinnerung
gebraeftt werben. Bt'S er erfefteint, finb afle ßftefS auf*
geforbert, bie nötbigen Waßnabmcn ju treffen, bamit
bie neu angelangten Offijiere unb Sruppen uncermeilt
mit bem HauPtfäd)üd)ften ber biSfter erlaffenen Sefeftle
befannt merben, namentlid) mit bem, ber bie Sntfer*
nung »om Hauptquartier, fo wie bie polijeilicften Ser*
bete betrifft.

§. 2. Worgen, Sonntag ten 24. Sluguft, um 6%
Uftr teS WorgenS, ift ©otteStienft für bie Kotftodfen;
um 7% Ubr für bte teutfeften «Proteftanten. Die Srup*
pen »erfommetn ficft ju tem Ente eine Biertelftunbe
früfter. — Slfle Offijiere unb fämmtticfte Wannfcftaft
rooftnen bem ©otte«bt'enfte bei; mit S(u«nabme ber fron«
jöfifeften «Proteftanten. Die Offijiere »erfammeln ficft

jugleicft mit ter Wannfcftaft »or ter ßaferne. Die Offi*
jiere werten »om älteften Staobö.-Offijier gefüftrt, ter
anwefent ift. Die Sruppen »on ten tienfttftuenten
«Jdte «Wajor«.

§. 3. Der Direftor ter ©eftufe wirt infpteiren:
Worgen Sonntag um 10 V2 Uftr tt'e Sruppen im Haupt*
quartier unt tie »om Sager; tt'e Slrtiflerie wirt tie
Batterien befpannt boten, tt'e ßaoaflerie wirt ju «Pferte
fein, tt'e Snfanterie mit ©eweftr unt Sornifter. S«
»irt um 10.Uftr gegeffen.— Die Snfanterie, nacfttem
fie juerft in ter ßaferne »on iftren ßftef« infpirirt »or*

*) Sr Witt «uSjuglfcb nachgetragen werben. D. 3t.

ten ift, wirt ficft gront gegen bie ßaferne auffteflen,
bann in 2 Bataillon« obgetbeift »erben, (jebe« ju 4
©eftuf. Srigaben) wefefte bie jwei älteften Bataillon««
ßbef« commanbt'ren. Beibe Bataillone fommanbirt ter
bienfttbuenbe Srigabier. — Die Offijiere, bie nt'cftt in
biefe 2 Sataiflon« eingetbeilt finb, unb bie Stab««
offijiere begeben fid) unter ber Seitung eine« ftieju com»

mantirten eibgenöffifeben Oberft« gerobeju an ben Ort
ber Snfpection, unb fteflen fid) gegenüber ben Sruppen
in 4 ©liebern auf; bie Oberftlieutenant« in« erfte, bie

Wajor« in« jroeite, bie H°uPt(eute in« tritte unt tie
Subaltern »Offijiere in« »ierte. Sor to« erfte ©liet
alle Srigabier«, ihre Slbjutonten einen Schritt rüdwärt«

jur Stecftten.

§. 4. Der Direftor jeigt an, baß »or Snbe ter
Worgen «Snfpection feine Sriaubniß, ficft weiter ou«

tem Hauptquartier ju entfernen, ertfteilt werben wirb,
at« tieß bie oorftergeftenben Snftructionen geftatten.

§. 5. Der Director ber Wtfitärfcftule riefttet heute,
mie »or 8 Sogen, eine ernfte unb bringenbe Wohnung
an fämmtlicfte Sruppen ber Schule, ficft morgenben
Sonntag in allen Sejieftungen auf eine ruhige unb

eremplarifcfte SBeife aufjufüftren, unb t'n SBorten nnb

Hanblungen Sitte« ju oermeiben, wa« ba« gute Berncb*
men ftcren unt Die Schule irgent in Unorbnung unt
Siacfttfteil bringen fönnte. — Sr ftofft, taß tiefe Sr*
mabnung fo gut befolgt merben wirb, al« am »ergan*
genen Sonntag.

Sitte Detachement«, bie beute in ber Schule ein«

treffen foflten, über 1500 Wann, finb ongefommmen.
D. ßb. b. St. D. b. W. Sd).

SagSbefeftl Sir. 15, »om 25. Sluguft. (Der
1. §. biefeS SefefttS jeigt mit Sebauem ben Sob teS

DragonerS 3»bann Kaifer »ou SBangen, ßanton Sern,
an, ter am 23. Sluguft in ter ©cftule angefommen
tt'e tarauf folgente Siacftt in ter Star ertranf. DaS
militärifefte Setcftenbegängniß wirt auf ten 26., WorgenS
11 Uftr angefünbt'gt.) »Der Unterjeteftnete (fteißt eS am
©eftluffe) ift überjeugt, baß nieftt nur olle unmittelbaren
SBaffenbrüber beS unglüdlicben Kaifer, fonbern oud) olle

Offijiere unb fämmtlicfte Sruppen jeber SBaffe bo« Wit*
gefüftl iftre« oberften ßftef« bei tiefem traurigen Sorfaff
tfteilen werben.»

§. 2. Slfle Offijiere unb Unterofft'jiere, welche Sbeile
be« neuen Steglement« erbalten haben, foflen unoerjüg«
lieft biefe unooflftäntigen Eremplare jurüdgeben, wogegen
fie ein comptete« erhalten »erten.

§.3. S« ift ftreng »erboten, t'n ten ßafernen»3,m>
mern ju raueften, wo tt'e Betten au« Watragen befte*

ben, bie auf ta« offene ©trob gefegt fint. 3n ten
antern 3'mmern tarf nid)t auf ten Betten geroueftt
werten. Die Rimmer ¦¦ ßftef« werten oerantwortüd) ge»

mad)t für tte StuSfüftrung tiefe« Sefeftl«, fo wie tie
ßafernencftef* e* fint für tt'e SBacftfamfeit ter 3<wmereftef«.

D. ßft. t. St. D. t. W. Sd>.
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fortwährend die Truppen befeelen und daß er sich

namentlich durch die gute Aufnahme aussprechen wird, die

sie ihren Waffenbrüdern werden angedeihen lassen. Der
Director hofft auch, daß die Letztern einen gleichen Geist
der Ordnung und Einigkeit mitbringen werden, und daß

er, ungeachtet der bedeutenden Vermehrung der Truppen,

am Schlüsse der dritten Woche ebenso Anlaß haben

wird, seine Zufriedenheit zu bezeugen.

F. 3. Morgen den 23. August wird der Décompte
bei allen Corps bezahlt werden, und mit der neuen
Formation wieder anfangen.

§. 4. Ein Brigade-Kriegsrath ist reglementgemäß
errichtet worden für die gegenwärtige Kriegsschule. Er
ist folgendermaßen gebildet: Präsident: Oberstlieutenant
Balsiger;Capitains: Michel, Pioda; Lieutenants: Schmid,
Jsler; Unterlieutenants: de Saussure, Mercier;
Sergeant-Major Jselin; Sergeant Spieß. Hr. Forrer von
Winterthur ist zum Auditor bei diesem Brigade-Kriegsrath

ernannt worden. Der Director hofft, indem er
den Truppen die Formation dieses Kriegsraths ankündigt,

daß ferner ein so guter Geist bei den Truppen
herrschen wird, daß dieser Kriegsrath nie veranlaßt sein

wird, in Aktivität zn treten.
D. Ch. d. St. d. D. d. M. Sch.

Tagsbefehl Nr. '4, vom 24. August. §.1.
Alle bisher gegebenen Befehle werden im General-Befehl

für die 3. Woche *) der Instruktion in Erinnerung
gebracht werden. Bis er erscheint, sind alle Chefs
aufgefordert, die nöthigen Maßnahmen zu treffen, damit
die neu angelangten Offiziere und Truppen unverweilt
mit dem Hauptsächlichsten der bisher erlassenen Befehle
bekannt werden, namentlich mit dem, der die Entfernung

vom Hauptquartier, so wie die polizeilichen Verbote

betrifft.
Z. 2. Morgen, Sonntag den 24. August, um 6'/

Uhr des Morgens, ist Gottesdienst für die Katholiken;
um 7'/^ Uhr für die deutschen Protestanten. Die Truppen

versammeln sich zu dem Ende eine Viertelstunde
früher. — Alle Offiziere und sämmtliche Mannschaft
wohnen dem Gottesdienste bei; mit Ausnahme der
französischen Protestanten. Die Offiziere versammeln sich

zugleich mit der Mannschaft vor der Caserne. Die Offiziere

werden vom ältesten Staabs-Offizier geführt, der
anwesend ist. Die Truppen von den dienstthuenden
Aide »Majors.

§. 3. Der Direktor der Schule wird inspiciren:
Morgen Sonntag um 19 Uhr die Truppen im
Hauptquartier und die vom Lager; die Artillerie wird die
Batterien bespannt haben, die Cavallerie wird zu Pferde
sein, die Infanterie mit Gewehr und Tornister. Es
wird um 19 Uhr gegessen.— Die Infanterie, nachdem
sie zuerst in der Caserne von ihren Chefs inspicirt wor-

*) Er wird auszüglich nachgetragen werden. D. R.

den ist, wird sich Front gegen die Caserne aufstellen,
dann in 2 Bataillons abgetheilt werden, (jedes zu 4
Schul. Brigaden) welche die zwei ältesten Bataillons-
Chefs commandiren. Beide Bataillone kommandirt der

dienstthuende Brigadier. — Die Offiziere, die nicht in
diese 2 Bataillons eingetheilt sind, und die

Stabsoffiziere begeben sich unter der Leitung eines hiezu com-
mandirten eidgenössischen Obersts geradezu an den Ort
der Inspection, und stellen sich gegenüber den Truppen
in 4 Gliedern auf; die Oberstlieutenants ins erste, die

Majors ins zweite, die Hauptleute ins dritte und die

Subaltern-Offiziere ins vierte. Vor das erste Glied
alle Brigadiers, ihre Adjutanten einen Schritt rückwärts

zur Rechten.
§. 4. Der Direktor zeigt an, daß vor Ende der

Morgen-Inspection keine Erlaubniß, sich weiter aus
dem Hauptquartier zu entfernen, ertheilt werden mird,
als dieß die vorhergehenden Instructionen gestatten.

§. 5. Der Director der Militärschule richtet heute,
wie vor 8 Tagen, eine ernste und dringende Mahnung
an sämmtliche Truppen der Schule, sich morgenden
Sonntag in allen Beziehungen auf eine ruhige und
exemplarische Weise aufzuführen, und in Worten und

Handlungen Alles zu vermeiden, was das gute Vernehmen

stören und die Schule irgend in Unordnung und

Nachtheil bringen könnte. — Er hofft, daß diese

Ermahnung so gut befolgt werden wird, als am vergangenen

Sonntag.
Alle Détachements, die heute in der Schule

eintreffen sollten, über 1599 Mann, sind angekommmen.
D. CK. d. St. D. d. M. Sch.

TagSbefehl Nr. 15, vom 25. August. (Der
1. §. dieses Befehls zeigt mit Bedauern den Tod des

Dragoners Johann Kaiser von Wangen, Canton Bern,
an, der am 23. August in der Schule angekommen
die darauf folgende Nacht in der Aar ertrank. Das
militärische Leichenbegängnis? wird auf den 26., Morgens
11 Uhr angekündigt.) «Der Unterzeichnete (heißt es am
Schlüsse) ist überzeugt, daß nicht nur alle unmittelbaren
Waffenbrüder des unglücklichen Kaiser, sondern auch alle

Offiziere und sämmtliche Truppen jeder Waffe das
Mitgefühl ihres obersten Chefs bei diesem traurigen Vorfall
theilen werden.«

§. 2. Alle Offiziere und Unteroffiziere, welche Theile
des neuen Reglements erhalten haben, sollen unverzüglich

diese unvollständigen Exemplare zurückgeben, wogegen
sie ein completes erhalten werden.

§.3. Es ist streng verboten, in den Casernen-Zim-
mern zu rauchen, wo die Betten aus Matratzen bestehen,

die auf daS offene Stroh gelegt sind. In den
andern Zimmern darf nicht auf den Betten geraucht
werden. Die Zimmer-Chefs werden verantwortlich
gemacht für die Ausführung diefes Befehls, so wie die

Casernenchefs es sind für die Wachsamkeit der Zimmerchefs.
D. Ch. d. St. D. d. M. Sch.
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SagSbefeftl Sir. 16, com 26. Sluguft. Wor*
gen ben 27. Sluguft, um 11 Uftr WorgenS, wirb man
»or ben ©täflen ter ßaooflerie tie OffijierS »«Pferte
tariren, tie feit ter legten Sare angefommen fint. Die
Offijiere, tie iftre «Pferte nieftt taftin febiden, »erlieren
jete* 3fef(amation*recf)t. s ^ b @t fc< D fc m ^

Sagflbefeftt «Jlro. 17. »om 27. Sluguft.—
Der Dbrift«Oirector ter Scftule hat mit Wißfoflen oer«

nommen, taß einige »on ten neutieft angefommenen De»
taeftement* nur ten ffeinem Sbeil ter in iftren ßantonen
empfangenen Wunition abgegeben haben.— ES fofl tem«
naeft bei tem SlacbmttfagSappri tiefe Wunition »oflftän»
big on ten Director teS «ParfS übergeben »erten, »o
man tann unoerjügdd) ten richtigen Beftant terfelben
unterfueben »irt. — Die ßommantanten terjenigen De»
tacbementS, welcfte iftre Wunition nieftt oottftäntig ab*

geben »ürten, fint für afle auS tiefem Serfäumnt'ß
entftehenten gofgen oerantworttid), unb iftre ßantonS«
regierungen »erben booon benaeftrieftttgt »erben.

Sout Slnjeige »om ßommiffart'at unb oom gieifd)er
beobaefttet bie jum gaffen teS gtrifcfteS commantirte
Wannfcbaft nicht tt'e gehörige Siegetmäßt'gfeit im H'n»
geben unt Stbftofen. — SS wirt teßbalb oon beute an
täglich ein SataiflonSdjef für afle 8 Brigaten common»
tt'rt merten, ter mit ten 8 Slt'DemajorS »on ter SBocbe

ter gteifebfaffung beiwohnen fofl, unt tofür oerantwort»
lid) ift, taß tiefelbe jeben Sag jur feftgefegten Stunte
unt t'n gehöriger Orbnung oofljogen »erbe. — SS »t'rt
in gleicher Slbfiiftt unt unter gleicher Beranttoortft'cbfett
für afle 8 Brigaten ein BataiflonScommantant jum
gaffen teS SrotS, unt für tte 8 ßaoofleriecompagnien
ein Hauptmann jum gaffen ter gourage täglich com»

mantirt merten.
Da tt'e bis jegt getroffenen Serfügungen, um ficft

ter Sfnwefenfteit eineS ter ßbirurgen in ter Siäbe ter
ßaferne ju oerfieftem, ten beabfiefttigten Rwed nicht

erfüllt ftaben, fo foff »on nun an einer oon ten trei
Unterd)irurgen bei jetem SluSrüden ter Sruppe tem
Stppeff beiwohnen.

SS ift beute in ter Wilitärfcftule efngerüdt: Herr
Dt'»ifionS*Obercftirurg 3- E. «Pauli unt Herr Wojor oom
eitgenöffifcften Slrtifferieftab St. «pietet, angeftefft beim

DirectionSftab ber Schute.
Die Snftructt'onSanorbnungen für ten 28. werten

ten ßommantanten unt Snftructoren te* nämlichen Sag*
beim SluSrüden ertfteilt »erten.

D. ßftef t. St. t. eitg. W. Sd).

SagSbefebl Siro. 18. Snftruction auf ten
29. Sluguft ju ten befonnten Stunten.
Slrtilterie. SBie für ten 28. »orgefdjrieben »orten,
ßaoalterie. BormittagS: SBäcft» unb grittienft ju

guß unt ju «Pfert (nad) noeft »orbeftaltener SBeifung).

Slacftmtttag*: 3ugfct>u(e unt gribbt'enft tc. (mit
ten beffer Unterrichteten) Siraidiren.

Scftarffeftügen. 53ormt'ttag*: jwei ßompognien
3ie!fcftt'eßen, trei ßompagnien Kettenmanöuoer. St ad)*
mittag*: ganj gleicft.

Snfanterie. Bormittag*: Srigatefcftule. Siad)«
mittag*: SBad)« unt gribbt'enft (on bt'efen Uebungen
werben oueft bie Hauptleute Sbeit neftmen).

Die Duarttermeifter. Bor«unbSlocftmittogSKrieg«*
»erwoftung. D. ßft. b. St. b. eitg. W. Scft.

SagSbefebl Siro. 19 »om 29. Stuguft. —
Worgen SamStogS um 11 Uftr »t'rt tt'e Sieoifion ter
Sdjägung ter ßaooderiepferte »or ten Städen berfelben
»ergenommen »erben. — Die Snftruction auf ben 30.
Stuguft mirt befonberS angeorbnet werten.

D. ßftef t. St. t. eitg. W. Scft.*)

SSerbottfommnung einer 93ert(>etbtgung$roaffe.**)

Wan »erfertigt gegenwärtig in Snglanb ei ferne
fpont'fcfte Sieiter, teren ßt'nricfttung oon einer eben fo
merfroürtt'gen Simpft'ct'tät ift, a(S fie »on et'iter glüd«
tieften SrfintungSgobe jeugt. — Der Körper teS fpant«
feften SteiterS ift ein ßottnber »on Et'fenblecft, fecftS guß
lang unt trei Roü im Durcftmeffer. — Diefer ßplfnter
entftält jwölf eifeme Stäbe ober Klingen, fünf unt
einen ftalben guß lang, jeftn Sinien ftarf, unt an bei«

ten Snben jugefpigt. — Der ßplinber ift oben ober
unten offen, um tie Stäbe fterauSneftmen ju fönnen.
Er ift mit 24 Söeftem tureftbobrt, tt'e fed)S Roü von
et'nanter abfteften, unt wooon je jwei unt jwei mit ein»

anber correfponbiren, fo bai je ein Stob mit ten jmei
näcftften fid) freujt. Diefe Söcfter haben einen SluS«

febnttt um ten fleinen 3flPfen turchjufaffen, ten jeter
Stab in feiner Witte bat. — Um ten fpant'fcften Steiler
aufjufteden, jieftt man tt'e Stäbe auS tem ßplinter unt
feftiebt fo burd) bie Söcfter, tt'e on tiefem ongebracftt
fint. 3ff °«r Rapfen turcft eineS ter Söcfter ftintureft,

*) Die Stetaftion b. ftet». W. $. Scft. muß bi« 6emerfen,
taß fte nur tie erften feeft«, unt bann wieter bie
legten trei SagSbefeftfe fn beutfefter Spracfte erftalten
ftat. ©ie »ar tafter genötftfgt, bie onbern if;r fron«
jö'ßfd) mitgetfteltten in« Deutfcfte ju überfegen. — Sie
jioet'fett nieftt, aueft tie 2agSbefe(;le ber Stpplication«.
feftute in ben folgenben Siumern noch liefern ju fön«
nen. — «B5ettn aueft ein ober ber anbere Sefeftl für
ficft nieftt« Sefonbere« unb Sntereffaute« enthält, fo
mirt toeft tie ganje fo ju fagen actenmä'ßt'ge jttifam«
menfteflting biefe« angeorbneten Verläufe ter Scftufe
taS beftimmtefte, wenn fefton ein fatblofe« Sitt ter«
felben aeben, unb bem befonnenen Sefer millfommen
feon. — SS erfefteint ftier manefte« für tie Scftwet'j
wichtig, wa« anter«wo oietleicbt al« längft abgetfton
unt gewoftnt außer Setracfttung fällt.

**) SluS ber franjöfifcften Driginalet'nfenbuuq setbeulfcftt.
Die Siebaft.
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Tagsbefehl Nr. 16, vom 26. August. Mor-
gen den 27. August, um 11 Uhr Morgens, wird man
vor den Ställen der Cavallerie die Offiziers-Pferde
taxiren, die seit der letzten Taxe angekommen sind. Die
Offiziere, die ihre Pferde nicht dahin schicken, verlieren
jede« Reklamationsrecht. Ch. d. St. d. D. d. M. Sch.

Tagsbefehl Nro. 17. vom 27. August.—
Der Obrist-Director der Schule hat mit Mißfallen
vernommen, daß einige von den neulich angekommenen
Détachements nur den kleinern Theil der in ihren Cantonen
empfangenen Munition abgegeben haben.— Es foll demnach

bei dem Nachmittagsappel diese Munition vollständig

an den Director des Parks übergeben werden, wo
man dann unverzüglich den richtigen Bestand derselben
untersuchen wird. — Die Commandanten derjenigen
Détachements, welche ihre Munition nicht vollständig
abgeben würden, sind für alle aus diesem Versäumniß
entstehenden Folgen verantwortlich, und ihre Cantons-
regierungen werden davon benachrichtigt «erden.

Laut Anzeige vom Commissariat und vom Fleischer
beobachtet die zum Fassen des Fleisches commandirte
Mannschaft nicht die gehörige Regelmäßigkeit im
Hingehen und Abholen. — Es wird deßhalb von heute an
täglich ein Bataillonschef für alle 8 Brigaden commandirt

werden, der mit den 8 Aiöemajors von der Woche
der Fleischfassunq beiwohnen soll, und dafür verantwortlich

ist, daß dieselbe jeden Tag zur festgesetzten Stunde
und in gehöriger Ordnung vollzogen werde. — Es wird
in gleicher Absicht und unter gleicher Verantwortlichkeit
für alle 8 Brigaden ein Bataillonscommandant zum
Fassen deö Brods, und für die 8 Cavalleriecompagnien
ein Hauptmann zum Fassen der Fourage täglich
commandirt werden.

Da die bis jetzt getroffenen Verfügungen, um sich

der Anwesenheit eines der Chirurgen in der Nähe der
Caserne zu versichern, den beabsichtigten Zweck nicht

erfüllt haben, so soll von nun an einer von den drei
Unterchirurgen bei jedem Ausrücken der Truppe dem

Appell beiwohnen.
Es ist heute in der Militärschule eingerückt: Herr

Divisions.Oberchirurg I. C. Pauli und Herr Major vom
eidgenössischen Artilleriestab A. Pietêt, angestellt beim
Directionsstab der Schule.

Die Jnstructionsanordnungen für den 23. werden
den Commandanten und Jnstructoren des nämlichen Tags
beim Ausrücken ertheilt werden.

D. Chef d. St. d. eidg. M. Sch.

Tagsbefehl Nro. 18. Instruction auf den
29. August zu den bekannten Stunden.
Artillerie. Wie für den 28. vorgefchrieben worden.
Cavallerie. Vormittags: Wach-und Felddienst zu

Fuß und zu Pferd (nach noch vorbehaltener Weisung).

Nachmittags: Zugschule und Felddienst zc. (mit
den besser Unterrichteten) Tirailliren.

Scharfschützen. Vormittags: zwei Compagnien
Zielschießen, drei Compagnien Kettenmanöuver.
Nachmittags: ganz gleich.

Infanterie. Vormittags: Brigadeschule.
Nachmittags: Wach- und Felddienst (an diesen Uebungen
werden auch die Hauptleute Theil nehmen).

Die Quartiermeister. Vor-und Nachmittags Kriegst
Verwaltung. D. Ch. d. St. d. eidg. M. Sch.

Tagsbefehl Nro. 19 vom 29. August. —
Morgen Samstags um 11 Uhr wird die Revision der
Schätzung der Cavalleriepferde vor den Ställen derfelben
vergenommen werden. — Die Instruction auf den 39.
August wird besonders angeordnet werden.

D. Chef d. St. d. eidg. M. Sch.*)

Vewollkommnung einer Vertheidigungswaffe.^
Man verfertigt gegenwärtig in England eifern«

spanische Reiter, deren Einrichtung von einer eben so

merkwürdigen Simplicität ist, als sie von einer glücklichen

Erfindungsgabe zeugt. — Der Körper des spanischen

Reiters ist ein Cylinder von Eisenblech, sechs Fuß
lang und drei Zoll im Durchmesser. — Dieser Cylinder
enthält zwölf eiserne Stäbe oder Klingen, fünf und
einen halben Fuß lang, zehn Linien stark, und an beiden

Enden zugespitzt. — Der Cylinder ist oben oder
unten offen, um die Stäbe herausnehmen zu können.
Er ist mit 24 Löchern durchbohrt, die sechs Zoll von
einander abstehen, und wovon je zwei und zwei mit
einander correspondiren, so daß je ein Stab mit den zwei
nächsten fich kreuzt. Diese Löcher haben einen
Ausschnitt um den kleinen Zapfen durchzulassen, den jeder
Stab in seiner Mitte hat. — Um den spanischen Reiter
aufzustellen, zieht man die Stäbe aus dem Cylinder und
schiebt sie durch die Löcher, die an diesem angebracht
sind. Ist der Zapfen durch eines der Löcher hindurch.

*) Die Redaktion d. helv. M. A. Sch. muß hier bemerken,
daß sie nur die ersten sechs, und dann wieder die
letzten drei Tagsbefehle in deutscher Sprache erhalten
hat. Sie war daher genöthigt, die andern ihr
französisch mitgetheilten ins Deutsche zu übersetzen. — Sie
zweifelt nicht, auch die Tagsbefehle der Applications-
schule in den folgenden Numern noch liefern zu können.

— Wenn auch ein oder der andere Befehl für
sich nicht« Besonderes und Interessantes embält, so
wird doch die ganze s, zu sagen accenmößige Susan»
menstellnng dieses angeordneten Verlaust der Schule
das bestimmteste, wenn schon ein farbloses Bild
derselben geben, und dem besonnenen Leser willkommen
seyn. — SS erscheint hier manches für die Schweiz
wichtig, was anderswo vielleicht als längst abgethan
und gewohnt außer Betrachtung fällt.

") Aus der französischen Originaleinsenduuq verdeutscht.
Die Äedakt.


	Eidgenössische Militärschule im Jahr 1834

